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 5.DieRhön.DieWälderderRhönsindgrößtenteilsgefällt,anihreStelletratenausgedehnteBergwiesen,diesichteilweisebisaufdieBerggipfelziehen.Inden niederenLagenfindensichvorzugsweiseHafer-,Gerste-undKartoffeläcker.Viehzucht,Weberei,WiesenwirtschasternährtdieBewohner,vondenenvieleauchalsErnte¬ arbeiterinbenachbarteGegendenwandern.
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